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Raunt uns von der Ferne,
doch die Heimat neigt sich sacht

über unser Sehnen,
hält uns fest mit stiller Macht.

Tief in ihre Arme, 
zieht es jeden stets zurück,
denn im Sang der Wälder

liegt für uns ihr stilles Glück.

Und auf vielen Straßen
klingt das frohe Lied der Fahrt,

doch in jedem Herzen
ist die Heimat stets gewahrt.

5. Strophe wie 1.

Worte & Weise: Hauke


